
Arbeitslosenquote  sinkt  im
Kreis Unna auf 7,3 Prozent
Im Kreis Unna sank der Bestand an gemeldeten Arbeitslosen um
346 Personen (-2,2 Prozent) auf 15.289. Im Vergleich zu März
2017  ging  die  Arbeitslosigkeit  um  1.886  Personen  (-11,0
Prozent)  zurück.  Die  Arbeitslosenquote  beträgt  im
Berichtsmonat  7,3  Prozent.
„Der Frühjahrsaufschwung hat im März noch einmal an Tempo
gewonnen und dafür gesorgt, dass knapp 350 Menschen im Kreis
Unna  weniger  arbeitslos  waren  als  noch  vor  vier  Wochen“,
kommentiert  Thomas  Helm  den  abgelaufenen  Monat  auf  dem
Arbeitsmarkt aus Sicht der Arbeitsagentur. „Schaut man ein
Jahr zurück, dann hat sich die Arbeitslosigkeit sogar um 11
Prozent reduziert, was ein immenser Erfolg für die Region
ist.“

Beschäftigungsentwicklung
Durch die Zu- und Abgänge in bzw. aus der Arbeitslosigkeit
kommt  es  zu  einer  erheblichen  Fluktuation.  Besonders  die
Veränderungen, die mit dem ersten Arbeitsmarkt zusammenhängen,
lassen Rückschlüsse auf betriebliche Veränderungen zu.

Im  Berichtsmonat  meldeten  sich  1.028  Personen  aus
Erwerbstätigkeit neu oder erneut arbeitslos. Im Vergleich zum
Vormonat waren das 60 Personen (-5,5 Prozent) weniger. Im
Vergleich zu März 2017 waren es 34 Personen (-3,2 Prozent)
weniger.

Gleichzeitig  beendeten  im  Berichtsmonat  962  Personen  ihre
Arbeitslosigkeit zu Gunsten einer Erwerbstätigkeit und damit
29  mehr  als  im  Vormonat  (+3,1  Prozent).  Im  Vergleich  zum
Vorjahr  waren  es  109  Personen  (-10,2  Prozent)  weniger
Menschen, die eine neue Beschäftigung aufnehmen konnten.

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
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Die  Arbeitslosigkeit  sank  in  neun  der  zehn  Kommunen  des
Kreises Unna. Den prozentual stärksten Rückgang verzeichnete
Fröndenberg (-3,9 Prozent bzw. 21 auf 524). Danach folgen
Kamen (-3,7 Prozent bzw. 66 auf 1.697), Holzwickede (-3,4
Prozent bzw. 16 auf 455), Bergkamen (-3,3 Prozent bzw. 81 auf
2.368), Schwerte (-3,1 Prozent bzw. 42 auf 1.318), Unna (-1,8
Prozent bzw. 36 auf 1.912), Lünen (-1,7 Prozent bzw. 77 auf
4.510), Werne (-1,6 Prozent bzw. 15 auf 907) und Selm (-0,1
Prozent bzw. einen Arbeitslosen auf 932). Einzig in Bönen
stieg die Arbeitslosigkeit leicht an (+1,4 Prozent bzw. neun
auf 666).  PK | PKU


